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DieLustbarkeitsabgabeHagenbecks.VorwenigenTagenist derZirkus
HagenbeckvonWiennachPragübersiedelt .ImMonatOktoberwirderwie- ¬
der in WienVorstellungenveranstalten .DerZirkusspielte in Wienvom
6 .Dezdmber1923bis 27 .April1924 .WährenddieserZeit hat er andie
GemeindeanLustbarkeitsabgabe. 242,000. 000Kfonengeleistet .

BeflaggungderAmts-undSchulgebäudederGemeindeam1 .Mai .Bürgermei¬
ster Seitz hat verfügt ,daßammorgigenStaatsfeiertagalleAmtshäuser,
dieSchulenunddiegroßenAnstaltenderGemeindeWienzubeflaggensind
EswurdendiestädtischenOrganeangewiesen ,andiesenGebäudenam1 .Mei
dieFahnederRepublikanzubringen.

BlumenkörbeandenelektrischenLichtmasten.IndervorigenSitzungdes
GemeinderatsausschussesfürtechnischeAngelegenheitenberichteteamts¬
führenderStR. SiegelüberdieAusbesserungderBlumenkörbe,dienunmehr
seit zehnJahrennichtmehrbenütztwordensindundandenMastender
Bogenlampenangebrachtwaren.DerBerichterstatterbeantragte,daßdiese
Arbeitsoraschalsmöglichdurchzuführenist ,wodurchinkürzesterZeit
81KörbeandenLichtmastenmontiertwerdenkönnen.DieStadtgartendirek-¬
tionwurdeangewiesen,dieseKörbemitschönenBlumenzuschmücken.Der
Antragwurdeangenommen.EswerdenvorerstdieRingstrassevomRathaus-¬
platzbis zumSchwarzenbergplatzeinschliesslichdieserbeidenPlätze,
derPraterstern,Südbahnhof,Favoritenplatz,dieKreuzungMariahilfer-¬
strasse -GürtelundderElterleinplatzmitdiesemBlumenschmuckversehen,
DieerforderlichenKostenvon180MillionenKronenwurdenbereitsvom
FinanzausschußundStadtsenatgenehmigt.

RundeBeträgebeiSteuerzahlungen.DerWienerMagistratmachtaufmerksam
daßvom. Mai1924imZahlungsverkehrderPostsparkassanurmehrKronen-¬
beträgevorkommendürfen ,diedurchHundertrestlosteilbarsind ,Bei
EinzahlungenvonSteuernundsonstigenöffentlichenAbgabensinddaher
Beträgevon504odermehrnachoben ,solchevonwenigerals50Knach
untenabzurunden .

Ehrenpensionen .In der gestrigenvertraulichenSitzungdesGemeinderates
wurdenüberAntragdesPersonalreferentenStadtratSpeiserdenWitwen
nachehemaligenStadträtenFelixHrabaundJohannKnoll ,sowiedemehe-¬
maligenBezirksvorstehervonMeidling,AdolfSchkorepamonatlicheEhren-¬
pensionenvonje400. 000Kronengewährt.
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EunstpralasderStads,uienfundasdahslagasperstaatsenathatauf
AntragdesBürgermeistersSeitznachdenVorschligendesPreisrichter-¬
kollegiumsdiePreisefürDichtkunstundfürMusikvergeben.DiePreis¬
zuerteilungfürdasGebietderbildendenKünstemusstewegenErkrankung
vonzweiMitgliedernumeinenMonatverschobenwerdenAuchin der Kom -zur Aufführungangenommen .missionfürdenLiteraturpreistrat insoferneineAenderungein ,als
DrKarlSchönherrseinenErholungsurlaubnichtunterbrechenunddaher

andenBeratungennichtteilnehmenkonnteEswurdedaheraufseinenei -wirdvonMaxReinhardtwährenddesMusik-undTheaterfestesderStadtgenenWunschein neuesMitgliedeinberufenDerBürgermeisterbestellte
dazuHerrnHofratHugoThimig ,DirektordesBurgtheatersitP .In deraus¬
führlichen Begründung ,die die Preisrichter für WerkederDichkunst
ihremGutachtengegebenhabenundder sich auchdie Preisrichterfür
WerkederMusikangeschlossenhaben,heisstesunteranderem:DasKolle¬
giumhatimvollenGefühle.fürSchwierigkeitunddieVerantwortung
seinerAufgabeKünstlerausgewählt,diedenVoraussetzungenundBedin¬
gungendesPreisausschreibensambestenzuentsprechenscheinenEshat
sichdabeinichtvethehlt ,dassderSinndieserPreiseamehestener¬

Berücksich¬fülltwürde,wennvorallemdiejüngsteGeneration
tigungfändeDochsteht demdie unabweisbareErwägunggegenüber ,dass
durchdenKriegunddieNachkriegszeiteineganzeGenarationvonKünst¬
lern zurückgeworfenwurde ,so dassihre Nichtberücksichtigungbeiden
Preisender Stadt Wienein nicht wiedergutzumachendesUnrechtbedeu¬
tenwürdeFernerkannnichtunerwähntbleiben,dassesnebendenausge¬
wähltenNamenohneZweifelnocheineReiheanderergibt ,die einerAus¬
zeichnungwertbefundenwerdenkönntenDasPreisricherkollegiumliess
daals RichtschnurjenedemHerrnBürgermeisterin dererstenSitzung
sämtlicherPreisrichtervorgelegteundvonihmgehemigteEntschliessung
gelten ,in derbetontwurde ,dassmitdiesenPreisennichtnureineAn¬
erkennung ,sondern auch eine Förderung solcher Künstler gegebenwerden

Soll ,diekünstlerischdieseInerkennungvollkommenverdienenaberbis¬
herallgemeinereGeltungnochnichtgefundenhaben.Dadurchsindvon
selbst eineReihevonNamenentfallen ,die sonstunweigerlichgeradeim
erstenJahrederPreisverteilungmiteinemPreisehättengekröntwerden
müssenDiePreisrichterhabenauchvondemimParagraph6 derStatuten
eingeräumtenRechteGebrauchgemachtPreiseauchansolcheKünstlerzu
verleihen ,die sich nicht ausdrücklichbeworbenhaben

DasErgebnisderPreisausschrsabungistfolgendes:
DiePreisefür WerkederMusikwerdenverliehenanAlbanBergKarl

Prohaska ,FranzSchmidtMaxSpringerDr .AntonWebernDrKarlWeigl ,die
PreisefürWerkederDichtkunstanRudolfBillingerWalterEidlitzMax
MellRobertMusilOttoStoessl,MartinaWied.

AufausdrücklichesVerlangenderPreisrichterwurdevoneinerbe¬
sonderenReihungder mit denPreisenausgezeichnetenKünstlerabgesehen ,

die Namenfolgenalphabetisch.
AlbanBerg,einSchülerArnoldSchönbergs,hatmitKammermusikwerken

sicheinenNamenefrungen ,einebereitsin DruckerschieneneOper„Woyzek"
nachder DichtungBüchnersharrt nochderAufführung.

KarlProhaskazählt unter die lebendenMeisterdes grossenOrato¬
rienstilsSein,BuchHiobunddie„Frühlingsfeier“sindinWienundin
allengrossenStädtenDeutschlandsaufgeführtworden.

FranzSchmidtist derKomponistderOpern„NotreDame"und„Fredi-¬
gundis",beideanderWienerStaatsoperaufgeführtVonseinenbeidenbis¬
herveröffentlichtenSymphonienhatsichEsDuralle grossenKonzerin¬
stituteerobert.

Dr.AntonWeberngehörtebenfallsderRichtungSchönbergsan.Von
seinenKompositionensindbisheröffentlichbekannteinStreichquartett
undStückefür Orchester ,daruntereine besondersbemerkenswertePassa¬

VonDr.KarlWeiglwurdenSymphonienundeingrossesChorwerk,Dfe
Weltfeier "inWienzzuröffentlichenAufführunggebracht.

MaxSpringeristalsFortsetzerdesBrucknerischenMessestilsher-¬
vorgetreten

RudolfBillingerist bis jetzt in derOeffentlichkeitmiteiner
ReibevonGedichten,dieauchinBuchformerschienensind ,hervorgetreten,
dieseinegrosseundungewöhnlicheBegaungsofortoffenbargemachthaben

WälterEidlitz hat einige Dramen ,NovellenundGedichteveröffent¬
lich .Sein„Hölderlin "wurdein denKammenspaelendesDeutschenVolks¬
theatersaufgeführt.DasBurgtheaterhatdasMärchenlustspiel,DerWald"

MaxMellzähltzudenbestenösterreichischenErzählernSeinApo¬
stelspiel ",eineErneuerungaltervolkstümlicherBühnenbestrebungen,

Wienaufgeführtwerden.
RobertMusilhatRomane,NovellenundDramen,darunterdie„Schwärmer

veröffentlicht,dieseinenstrengen,allenKonzessionenabholdenkünst¬
lerischenSinnerweisen.OttoStösslistmitNovellenundRomanenhervorgetretenund
seinletztenWerkistdie ,Sonnenmelodie",dieGeschichteeinesösterrei-¬
chischenMusikers,geichzeitigeinBildOesterreichswähranddesKrie
gesundinderNachkriegszeit.StösslhataucheineReihebedeutender
inBuchformgesammelterAufsätzeüberkünstlerischerProblemever¬

fasst MartinaWiedhatbishereinenBandGedichteveröffentlicht
MassgebendfürihreAuszeichnungwarenvorallemdieimManuskript
eingereichtenBühnenwerke .

9 —00 —DieWohnungsschwindler.BeidergrossenZahlvonWohnungssuchenden
fälltesgewissenlosenPersonennichtschwer,immerwiederLeichtgmnä¬
bigezufinden,denensieunterderVorspiegelungoftsehrgrosseGeld
beträgeherauslosken,dasssieihnendurchihreBeziehungenzuFunktio¬närenoderBeamtendesWohnungsamtesinkürzesterZeiteinepassende
Wohnungverschaffenkönnen.WieausGerichtsverhandlungenderletzten
Wochenhervorgeht,handeltes sichdaoft umsehrhoheSummen,diena¬
türlichvollständigzwecklosausgegebenwerden.EswürdeimInteresse
aller Wohnungsbedürftigenselbstgelegensein ,wennsie solchePersom
nen ,die für „Interventionen"beimWohnungsamtGeldverlangenoderan¬
geben,dasssieeineWohnungverschaffenkönnenwennfürdenSiedlungs
fondseingrössererBetraggegebenwird ,sofortderLeitungdesWoh¬
nungsamtesder StadtWien ,Bartensteingasse7 bekanntgebenwürdenEs
sinddiesausschliesslichPersonen,diemitderLeichtgläubigkeitder
WohnungsbedürftigeneinmeistsehrgutesGeschäftmachenunddie
alsSchwindlerbehandelnwerdenmüssen.
DieLustbarkeitsabgabeHagenbecks.InderNotiz,dieunterdieserUeber-¬
schriftinderheutigenerstenAusgabeenthaltenwar,sollesrichtig
heissen:WährenddieserZeithaterandieGemeindeanLusbarkeits
abgabeK3 ,242,000.000. --geleistet.

.
VermehtungderSprechtageinderRechtshilfestelleder
GemeindeWienfürBedürftige,Infolgedeszunehmendenfartei¬
enverkehrsan denAuskunftstagender Rechtshilfe wirdab
1 .Mai1924einvierterSprechtagin derWocheabgehalten.
EssindnunmehrinderRechtshilfestelle,L ,Rathausstrasse
14- 16(Fernruf:NeuesRathaus,Klappe277) ,anfolgenden
TagenSpechstundenfür Parteien :Montag ,Dienstag ,Mittwoch
undFreitagab5Uhrnachmittags.
atres enbespritzung . - . .
WegenAbsperrungderHochquellenleitungkanam2 .und3 .Mai
keineStrassenbespritzungstattfinden .
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